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und Anzeigen, 113

Notiz sur musikalischen Beilage.

In Nr. 339 (vom 9. Dez. 1845) des Frankfurter Conversations-
Blattes findet sich die Mittheilung, dass €in bisher ginzlich verloren
geglaubter Schatz, namlich eine ungedruckte Composition Mozart’s,
das Wiegenlied , ,, die Nase ,* welches derselbe nach der Geburt
seines ersten Sohnes Karl fiir seine Frau Constanze gedichtet und
componirt habe , wieder ans Tagslicht gekommen sei, indem Herr
Musikdirektor Geissler in Zschopau das Original-Manuscript zu
diesem Liede , dessen Text iibrigens ebenfalls von Mozart herriihrt,
zufillig bei einem Bekannten in Bohmen aufgefunden habe. Durch die
Giite des fiir alle Zweige der Kunst und des Wissens mit riihmli-
chem Eifer gliihenden H. Grafen Clemens v, Elz in Eltville wurde
uns ein Manuscript iiberlassen , das derselbe schon etwa 50 Jahre
lang besitzt , und welches die Composition jenes Liedes enthilt.
Ob dieselbe die Mo zart’sche ist, findet sich nirgends bemerkt, wird
sich jedoch woll bald herausstellen; jedenfalls trigt sie das Gepriige
der leichten und gefilligen Schreibweise des unsterblichen Meisters,
und wird, so hoffen wir, den verehrten Lesern dieser Blitter eine
nicht uninteressante Beigabe sein. Schon das Gedicht, das iibrigens
in unserm Manuseripte von dem im Conversations-Blatte mitgetheil-
ten Texte an mehreren Stellen abweicht (offenbar der Original-Le-
seart naher tretend), wird durch seine Naivetit und seinen Humor
einen freundlichen Eindruck nicht verfehlen. Ks lautet so:

Die Mutter an der Wiege.
Schlaf', siisser Knabe , siiss und mild,
Du, Deines Vaters Ebenbild |
Das bist Du. Zwar Dein Vater spricht,
Du habest seine Nase nicht.

Nur eben itzo war er hier,
Und sah Dir ins Gesicht,
Und sprach: ,,Viel hat er zwar voh mir,
Doch meine Nase nicht!¢
Mich diinkt es selbst, sie ist zu klein ;
Doch muss es Seine Nase sein ;
Denn wenn’s nicht Seine Nase wir’,
Wo hitt’st Du denn die Nase her?
Schlaf’, Knabe! Was Dein Vater spricht,
Spricht er wohl nur im Scherz.
Hab’ immer seine Nase nicht,
Und habe nur sein Herz ) F. G.

Errata tn dem 97. Heft der Cdcilia.

Seite 1 Zeile 6 von unten statt ,,griechischer ¢ lies: persischer.

»y 14, 12 ,5 ist nach ,, fibrt ¢ die Parenthese zu
schliessen, und vor ,,sind ¢ das Zei-
chen ( wegzustreichen.

5 16 4, 17 ,, ist nach ,Systematiker vor dem Com-
ma einzuschalten: emanzipirt.
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Cicilia, Bd. XXV. (Heft 98) 8



	
	Errata in dem 97. Heft der Cäcilia


